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Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


No. 119. Dienſtag, den 22. May 1832. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 20. May 1832. 


Die Herren Kaufleute Schneller von London, Behrend von Berlin, Shore 
von Jerſei, log. im engl. Haufe. Hr. Oberfoͤrſter Schmidt nebſt Familie von 
Montau, die Hrn. Kaufleute Tietge von Magdeburg, Spiller von Thorn, log. 
im Hotel de Berlin. Die Hrn. Gutsbeſitzer v. Wabowski aus Bankau, v. Miecz⸗ 
kowski aus Prontz, die Gräfin Krokow nebſt Familie aus Sparau, log. im Hotel 
d' Oliva. : t i 5 

Abgereiſt. Hr. Kaufmann Preuſſ, Hr. Wegebaumeiſter Kawerau nach Dir⸗ 
ſchau. Die Herren Gursbefiger v. Jakowsky nebſt Frau nach Jablau, v. Gediersky 
nebſt Familie nach Neuguth. Hr. Kammerherr v. Stangen nach Marienwerder. 


l TFC i 
Die der Kirche zu Güͤttland gehörige Hufe Wieſenland foll den 29. d. M. 
auf 1 Jahr, theilweiſe zu 3, 5 und 7 Morgen, verpachtet werden. Pachtliebhaber 
a erfucht, am gedachten Tage fih zahlreich beim verwaltenden Vorſteher ein⸗ 
zufinden. k 5 EN 8 ; 
f Das Kirchen⸗Tollegium zu Guͤttland. 
rr e == a 
i Derlobun ag 
E Die Verlobung unſerer einzigen Tochter Sriederike Caroline mit dem Herrn 
€. w. peterſſen in Danzis zeigen wir hiedurch ergebenſt an. 
Forſthaus Montau, den 19. May 1832. Der Oberfoͤrſter Schmidt und 


Ra Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich Caroline Schmidt. 
ES BEN : C. W. peterſſen. 


> 
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Nach neunzehnwöchentlichen ſchweren Leiden entſchlief heute Mittag halb 1 
Uhr ſanft zum beſſern Erwachen unfer guter Gatte und Vater, der Kaufmann 
Anton Kauenho wen, 
in ſeinem 72ſten Lebensjahre. Tief betruͤbt beweine ich mit vier unmuͤndigen Kin: ` 
dern den herben Verluſt, nur die Hoffnung auf Gott, und. einſtiges Wiederſehen 
kann unſern gerechten Schmerz lindern. Auguſte Kauenhowen geb. Bonte 
Sandgrube, den 20. May 1832. nnebſt Kinder. 


Zufolge obiger Anzeige erlaube mir zu bemerken, daß ich in jedem Betracht 
das Geſchaͤft meines verſtorbenen Mannes auch in Hinſicht des Rinnen⸗ und Äh 
holz⸗Handels fortſetzen, und durch reelle Bedienung das Zutrauen meiner reſp. Raus 
fer zu erlangen, mein ecaps. Veſtreben bleiben wird. ) 

Auguſte Rauenhowen Wittwe. 


„„ 18 E 


Das Garten. Local der Ressource zur lie EE Wird 
hente eröffnet Danzig, den 21. May. 1832. 
e Di jeh Veo rte rv jo 


RT Conſſſtorialrath Bresler wird ergebenft‘ eeſücht, die den 20. May c., 
«Joiner Gemeine fo beachtungswerthe, gehaltene Predigt durch den Druck zur wei⸗ 
teren woͤrtlichen Erinnerung bekannt zu machen. Die Anzeige, daß der Uebedſchuß 
nach Abzug der Druckkoſten zur Unterftigung verwahrloſeter Kinder verwendet mer: 
den follte, würde gewiß reichlichen Abſatz ſichern. , 


e Ich popne jetzt an der großen Mühle NE 359, 1285 GE Pfeiffer, 
Ei Muſiklehrer. 
Von heute ab wohne ich mine Surova wer 1668. 
Danzig, den 22. May 1 G. Alex. 


; Die Veränderung meiner 1 von der SEET nach der Breit 
"safe MA 1142, nO ich Einem hochzuverehrenden Publifo hiemit ganz ergebenſt 
an. J. M. Serrgott, Schneidermeiſter. 


Die aan meiner Wohnung von der Baumgartſchengaſſe nach der 
Johannisgaſſe W 1245. gegenuber der Ah Kirche, zeige meinen ges 
ehrten Kunden ergebenſt an. Ci. F. Schäfer, Tiſchler. 

, Die Veränderung meiner Wohnung aus der Ketterhagenſchengaſſe nach dem 

vorſtäͤdtſchen Graben AS 2051. das zweite Haus von der Reitbahn, mache ich 
meinen geehrten Kunden ergebenft bekannt und bitte um fernere Gewogenheit. 
St. Schultz, Schuhmacher⸗Meiſter. 

ner Comtoie it Breitgaſſe ken SE Ecke AS 1107, zwei Treppen 
och C. Robert — & en 


` 
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Eine Herrſchaft im Preiſe bon 300,000 bis 500,000 r und bier Nite ` 
tergäter oder mit aͤhnlichen Gerechtigkeiten verſehene Ländliche Beſitzungen, werden 
zu den Preiſen von 30,000, 60,000, 100,000, 150,000 t im Auftrage zu kau⸗ 
fen geſucht durch Ungnad in Berlin, Judenſtraße M 7., Inhaber eines 

Commiſſions- Speditions⸗ Handlungs: und Verladungs⸗Geſchaͤfts. 


: Es werden erſten Damm 1115. aus blauſchwarz ſeidenen Kleidern Stock⸗ 
flecken ausgemacht, auch werden daſelbſt Spitzen, Tull, Blonden, Shawls, Tuͤ⸗ 
cher, Schleier, Federn, Glace⸗ und daͤniſche Handſchuhe gewaſchen. 1 1 4099 


Scheibenrittergaſe IVZ 1249. wird gruͤndlicher Unterricht in Verfertigung 
allerhand Blumen und Federblumen gegeben, auch ſind fertige Bouquettes billig zu 
bekommen; auch im Zeichnen wird Unterricht gegeben. ` 

Den haͤuftzen Nachfragen zu begegnen, mache ich bekannt, daß ich von 
heute ab, jeden Tag in der Woche mit Schutz⸗Pocken dienen kann. A ER 

* ; ` ; ` Dr. Siſcher, Langenmarkt W 485. 

Da ich mich als Kleidermacher etablirt habe, ſo verfehle ich nicht, ſolches 
hiedurch Einem hochzuverehrenden Publikum ganz ergebenſt anzuzeigen, und bitte 
zugleich mir Ihr wohlwollendes Zutrauen guͤtigſt ſchenken zu wollen, indem ich hie⸗ 
mit jedem meiner hochgeſchaͤtzten Kunden reelle und prompte Bedienung zuſichere. 
Mein Wohnort iſt Fiſchmarkt neben der Karoſſe AS 1827. „ 

Danzig, den 21. Mai 1832. Johann Michael Baͤtzke, Kleidermacher. 

Das hieſelbſt in der Beutlergaſſe W 627. belegene Grundſtuͤck ift aus 
freier Hand zu verkaufen. Die Bedingungen des abzuſchließenden Kaufvertrages 
erfährt man beim S > Suftiz. Commiſſarius Martens, 

N! Schirmachergaſſe AS 1979. 

Die zum Nachlaͤſſe des Baͤckermeiſters Miltenberger gehörigen, in der 
Stadt Schoͤneck belegenen Grundſtücke, beſtehend aus einem Wohnhauſe, mehreren 
Stallungen, einem Speicher, verſchiedenen mehrere Hufen betragenden Ländereien, 
nebſt Scheuern, Gaͤrten und Wieſen, ſo wie drei wuͤſten Banplágen, von einem un⸗ 
gefahren Werth von 1500 2, follen zuſammen oder einzeln, nachdem es am vor⸗ 
theilhafteſten it, dem Wunſche der majorennen Erben gemäß, in termino den 32 
Juli c. Vormittags um 9 Uhr in Schneck oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung oder gehörig beſtellte Sicherheit verkauft werden. 

; Kaufluſtige werden dazu eingeladen, und ihnen zur Nachricht ertheilt, daß ſie 
die Taxe und die naheren Kaufbedingungen bei dem Juſtiz⸗Commiſſariuus Remme 
teich zu Konitz, dem General⸗Bevollmaͤchtigten der Miltenbergerſchen Erben, oder 
in termino den 3. Juli c. in Schoͤneck erfahren konnen. NET UE > 

Conitz, den 27. Maͤrz 1832. Die Miltenbergerſchen Erben. 


3 Das Haus Poggenpfuhl NE 208. mit einem Hintergebäude und Stall in J 
der Katergaſſe, welches ſich zu mehreren Gewerben ſehr vortheilhaft eignet, iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. Naͤhere Nachricht hieruͤber in demſelben Hauſe. 
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Das im Reuſtaͤdtſchen «Recife belegene Vorwerk Kowalewo fol, mit beſtell⸗ 
ten Saaten „von Johanni e. ab, auf einige Jahre verpachtet werden. Pachtlu⸗ 
ftige, welche das Vorwerk in Augenſchein nehmen wollen, werden erſucht, ſich an 
den bisherigen Pächter Herrn Stroͤmer dafelbft zu wenden, wogegen die Bedin⸗ 

gungen dee Pachtung bei der Gutsherrſchaft auf Tockar zu erfahren find. y 
S S Verſicherung gegen Zagelſchaden. 

Wir fahren fort auch in dieſem Jahre Verſicherungen gegen Hagelſcha⸗ 
den zu uͤbernehmen, und die billigſten Prämien zu berechnen. Im vorigen Jahre 
betrugen die abgeſchloſſenen Verſicherungen bereits die Summe von: : 

x 5,307,881 Ar 26 Sgr. Preuß. Courant, \ 
und der, einen Nefervesgond bildende Ueberſchuß i 

23,457 Ang 7 Sgr. Preuß. Courant. 

Dieſe baare Summe mit Zuziehung der diesjährigen Praͤmiengelder, giebt den Theilneh⸗ 
mern eine Sicherheit, wie ſie noch keine auf Gegenſeitigkeit gegründete Hagelverſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft gegeben hat. Es laͤßt ſich deshalb im laufenden Jahre eine noch groͤ⸗ 
ßere Theilnahme mit Beſtimmtheit vorausſehen, und wollen wir die Herren Guts⸗ 
Beſitzer nur ergebenſt und freundlichſt erſuchen, ihre Anträge recht bald einzureichenz 

fie haben daun den Vortheil für gleiche Prämie früher: gegen Schaden geſchüͤtzt zu 


feyn. ' So y 
Wer auf 5 Jahre ſich zur Theilnahme verbindlich macht, iſt Theilnehmer 
an den gemacht werdenden Ueberſchuͤſſen. ; ; ! 
Doͤllſtaͤdt und Gotha am 20. März 1882. ; e 
Direction der Hagelſchaden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Deutſchland. 
GE RA Sriedrich Leopold Rúttner, Direktor. 
Mit Bezug auf vorſtehende Vekauntmachung gebe ich mir die Ehre anzu⸗ 
zeigen, daß die Direction der Hagelſchaden⸗Verſicherung⸗Geſellſchaft zu Doͤllſtaͤdt 
und Gotha mir die Haupt⸗Agenkur von Weſtpreußen durch Vollmacht uͤbertragen 
hat, wozu ich auch von einem Koͤnigl. Wohllöbl. Polizel⸗Prüſidio die nachgeſuchte 
Ermaͤchtigung zur Ausübung dieſes Geſchaͤfts erhielt. 
\ Anträge zur Aufnahme von Verfiherung auf alle Feldfruͤchte, wie auch auf 
Obſt, gegen Hagelſchaden, werden unter Zuſicherung einer pünktlichen Veſorgung 
derſelben angenommen bei Herrn. Is. de Deer Hundegaſſe AS 310., wo zugleich 
Auskunft uͤber alles hierzu erforderliche ertheilt wird. ö r 
) C. Groos. 


Danzig den 12. Mai 1832. 


ver m tet b un gen. ' > 
Zapfengaſſe NE 1642. ift ein Haus mit 3 heizbaren Stuben, mehreren 
Kammern, Boden, Keller, Holzſtall und Hofplatz zu vermiethen und Michaeli zu 
beziehen. Nähere Nachrirbt hieruͤber Altſchloß AS 1639. ; E EE 
Peiershagen am Fuße des Biſchofsberges NE 168. iſt noch eine Stube 
nebſt Eintritt in den Garten billig zu. vermiethen. Zu erfragen Bartholomäl⸗Kir⸗ 
chengaſſe M 1017. 


V 
Heil. Geiſtgaſſe A 924, iſt ein meublictes Zimmer nach born nebſt Schlaf⸗ 
kabinet an einzelne Herren ſogleich zu vermiethen. zi SH Se 
Brodbäͤnkengaſſe J 701. ift ein freundlicher Saal mit Meubeln an ein⸗ 
zelne Perſonen zu vermiethen, und gleich zu beziehen. Naͤheres daſelbſt. 
— —ä——ÿ— memg — > å 


e A E EE i o n. ; ; - 
Freitag, den 25. May 1832, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ter Richter und König in der Königl. Niederlage des Beraſpeichers, gegen taare 
Bezahlung im Preuß. Courant, an den Meiſtbietenden in Öffentlicher Auetlon Ders 
kaufen: e SE 
7 Ballen Amerikaniſchen Hopfen, 
4 — Braunſchweiger dito- - 
3 — Engliſchen dito, , 
4 — Bayerfihen dito z 
Ga e - - 7 = z — > 
Sachen zu verkaufen in Danzig: 
a). Mobilia oder bewegliche Sachen. f 
Friſche Auſtern zu 273, Zë pro 100 Stuck find zu haben Langgaffe 
: Holzkohlen find zu haben Fiſchmarkt M1583. 
. Als neu empfehle ich gelbe Papierhuͤte, unter den Schirmen roſa, zu: 
billigen Preiſen. a M. Lóvoenftcin,- Langgaffe.- 
Ganz moderne feidne Sonnenſchirme in allen Farben, extra feine ita, 
lieniſche Huͤte zu auffallend billigen Preiſen erhielt M. Löwenſtein, Langgaſſe. 


Anzeige für Herren. 


Extra fein engliſche gewuͤrkte Weſten⸗Piquẽs in den neueſten Muſtern, mo⸗ 


derne Piqué: und ſeidne Cravatten, lange Schlipps⸗Binden von ſchwerem Seiden- 
zeuge, feine Chemiſetts, Manſchetten, feine Oberhemden „ englifhe Regenmantel, 
feine Staubmaͤntel, Schlafröͤcke ꝛc. erhielt und empfiehlt: S L. Sifchel, 

S Langgaſſe M 410. 


Hohner Wichſe, nach deren Gebrauch Mahagoni und andere po» | 


lierte Meubeln den ſchoͤnſten Glanz erhalten, empfiehlt: Andreas Schultz. 
SE : Langgaſſe NZ 514. 
Frische holländislie Heeringe in Lie: Tonnen und einzeln sind bil- 
lig zu haben Heil. Geist und. Seifengassen- Ecke bei Jacob: Mogilowski. 
Seidene Herrenhüte pr: Stuck 1 P, feinſte Qualteät a 1 Ma 15 Sgr., 
Regen⸗ und Sonnenſchirme, moderne Cattune und Sommerhoſenzeug offerirt 
i e, W Löwenftein: im. Breitenthors- 


`~ 
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Mit dieſen Tagen empfangenem Selterswaſſer, über 116 il ſchweren Lim: 
burger⸗Kaͤſen, ächtem türfifhen Rauchtaback, achten Havanna⸗Cigarren in Kaͤſtchen 
von 100 Stuͤck, bordeaurer Sardellen, Lucca⸗Salatöl, engl. praͤparirten Senf in 
Krucken, Kaffee das i 8 Sgr., 9 Sgr. und 10 Sgr., Tafelbouillon, aͤchtem oſt⸗ 
indiſchen condirten Ingber, großen ſmyrnaer Feigen, großen Muscattraubenroſinen, 
Oliven, Capern, franz feinen Pfropfen und engl. couleurten Mundlack empfiehlt ſich 
3 ý 5 ER : Jantzen, Gerbergaſſe. 
. A 2 E o o e 
Z b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. au 
Dienftag, den 5. Juni 1832., follen auf freiwilliges Verlangen im Arius- 
Hofe Öffentlich lieitiet und dem Meiſtbietenden zur Stelle mit bindender Kraft, ohne 
Ruͤckſicht auf Nachgebote zugeſchlagen werden Wer = 
Zwei zum Kaufmann Johann Carl Lauſchen Nachlaſſe gehörige Grundſtuͤcke 
1) das vor dem Langgaßſchen Thore, der Reitbahn gegenüber gelegene 
Stallgebäude sub AS 35. der Servis⸗Anlage, welches in drei Seiten maſſio 
erbaut und auf 30 Pferde eingerichtet iſt, u. an Abgaben 21 , 20 Sgr. 
8 2, jährlich zu entrichten hat; 2) das eben daſelbſt an der Reitbahn sub 
Servis- e 36. gelegene und AS 13. des Hypotheken⸗Buchs verſchriebene 
Speichergebaͤude mit Schättung, 3 Wagenremiſen und Pumpenbrunnen⸗ 
wafer, für welches die Abgaben incl. 6 Aae Erbpachtskanon, 14 Pag Lt 
Sgr. 8 2% jährlich betragen. ECH 8 3 | 
Auf dem letztern Grundſtücke find 600 mm hypothekariſch zu 6 pro Cent 
Zinſen eingetragen, die der Kaͤufer als Selbſtſchuldner übernimmt. und ſich des: 
halb mit dem Realglaͤubiger zu einigen hat. Dieſes Grund ſſtuͤck ſteht hinſichtlich 
des Pumpenbrunnens wegen des Pferdepenſions⸗Geſchäfis mit dem Stallgedaͤude 
NE 35. in Verbindung, und muͤſſen beide Grundſtuͤcke daher zuſammen verkauft 
werden. Gleich nach erfolgtem Zuſchlage ſoll die Aufnahme des Kaufkontrakts, 
défen Koſten der Käufer trägt, dewirkt und die Uebergabe der Grundſtöcke gleich⸗ 
zeitig vollzogen, auch die Haͤlfte der Kaufgelder baar eingezahlt werden, wogegen 
der übrige Theil derſelben einem annehmbaren Käufer zur zweiten Stelle und 57 
pro Cent Zinfen belaſſen werden koͤnnen. j ; RL 
Kaufluſtige, deren Zahlungsfaͤhigkeit dem Auctionator nicht bekannt iſt, ha⸗ 
ben ſich über bieten Punkt vor dem Terin im Auctions⸗Vureau näher auszuwei⸗ 
ſen, wo auch die Hypothekenſcheine, die einige Eigenthumsbeſchränkungen enthal- 
ten, worauf beſonders aufmerkſam gemacht wird, taglich eingeſehen werden koͤnnen. 


D 


i 


N 


Dienftag, den 5. Juni 1832, follen auf fecimilliges Verlangen im Artusho⸗ 
fe Öffentlich verſteigert und dem Meiftbietenden ohne Ruͤckſicht auf Nachgebote foz 
fort mit bindender Kraft zugeſchlagen werden: 2 ; 

1) Das Grundſtuͤck vor dem Langgaßſchen Thore an der Reitbahn sub AS 37 
der Servis⸗Anlage und NE 14. des Hypotheken ⸗Buchs, beſtehend in 1 maf- 
fiven Stallgebäude mit einer neu ausgebohlten Remiſe und Schüttung, wor- 

auf ein jaͤhrlicher Grundzins von 5 t haftet; 
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2) das Grundſtück ebendaſelbſt an der Reitbahn sub AZ 38. der Serpis Anlage 


und NE 4 des Hypothekenbuchs, deſtehend in 1 maſſiven Stallgebaͤude mit 
Remiſe und Schuͤttung, worauf außer einem unabloͤsbaren Grundzinſe von 
5 A jaͤhrlich, ein Capital von 375 Bee zur Iten Stelle und 5 pro Cent 
Zinſen eingetragen iſt, welches der Käufer als Seloſtſchuldner übernimmt, 
und fico deshalb mit dem Realgläubiger zu einigen hat, Beide Stallgebaude 
ſind vor einigen Jahren neu ausgebaut worden. FR 8 
Gleich nach erfolgtem Zuſchlage ſoll die Aufnahme des Kaufkontrakts, deſſen 
Koſten der Kaͤufer traͤgt, bewirkt und gleichzeitig die Uebergabe der Grimdftüce 


vollzogen, auch die Kaufgelder baar eingezahlt werden, und zwar a) von dem Grund⸗ 
fige WM 37. die Haͤlfte baar, wogegen die andere Haͤlfte einem annehmbaren 


Käufer zur Iten Hypothek und 5 pro Cent Zinfen unter Mitverpfaͤndung einer in: 
reichenden Feuerverſicherung belaſſen werden koͤnnen, und b) von dem Grun dſtuͤck 
M 38. derjenige Theil der Kaufgelder baar, welcher das ingroſſirte Capital 
überſteigt. che Se 
D tbat haben ihre Zahlungsfaͤhigkeit vor dem Termine naͤher nachzuwei⸗ 
ſen, inſofern ſolche dem Auctionator nicht ſchon bekannt iſt, ſo wie ebenfalls vor 


dem Termine ſich von dem Hypotheken⸗Zuſtande beider Grundſtuͤcke, auf welchen 


einige Eigenthumsbeſchraͤukungen haften, im Auctions⸗Bureau zu informiren. 


V 


Das dem Kaufmann Eduard Onaſch zugehörige, auf dem Langenmarkte ; 


sub Servis-Ro. 429. gelegene, und in dem Hypotheken⸗Buche sub AS 48. verz 
zeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, Hofraum, Seitengebaͤude und 
Hinterhauſe beſtehet, fol auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf 
die Summe von 3780 . gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 
- > ; i den 17. Juli, È 
den 18. September und 

den 20. November c. a, e X 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, dor dem Auctionator Herrn Engelhard in 
oder vor dem Acrushofe angeſeßt. $ e 


Es werden daher Kaufluſtige aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre 


Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtdietende den Zuſchlag zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder ſaͤmmtlich baar eingezahlt 
werden muͤſſen. ; en BER 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks ift taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhard einzuſehen. ; ; 2 } 
Danzig, den 13. April 1832. e AQ 1 
Königlich Preußiſches Land. und Stadtgericht. 


— 


„ 8 
Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzls. 
i d) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Gemäß dem an der hieſigen Gerichtsſtaͤtte und an der Gerichtsſtaͤtte des Dos 


Fe 
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mainen⸗Amts Schöneck zu Pogutken aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent foll das 
den Peter Bure zickſchen Eheleuten gehörige, zu Wenzkau belegene, aus einer 
Kathe nebſt einer Scheune von Hol; in Klebewerk gebaut mit Siroh gedeckt und 
2 Morgen 33 Ruthen magdeburgiſch Gartenland beſtehende, nach der von dem 
Koͤnigl. Domainen⸗Amt Schoͤneck zu Pogutken unterm 20. April c. aufgenommenen 
Tape auf 32,8 10 Sgr. gewuͤrdigte Kaͤthner⸗Grundſtuͤck wegen ruͤckſtaͤndiger Ab: 
gaben auf den Antrag des Fiscus im Wege der nothwendigen Subhaſtation in 
termino ; ; 
i a, den 2. Juli c. Vormittags 11 Uhr N 
im Geſchaͤfts⸗Locale des Domainen⸗Amts Schoͤneck zu Pogutken an den Meiſtbie⸗ 
tenden Öffentlich verkauft werden, und werden beſitz und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige aufgefordert, alsdann zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und hat der Meiſt⸗ 
bietende, wenn nicht beſondere rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen. x 
Die Tape diefes Grundſtücks kann übrigens, außer Sonn: und Feſttagen, in 
den gewoͤhnlichen Dienfftunden von 8 bis 12 Uhr Borz- und von 2 bis 6 Uhr 


Nachmittags in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, und follen die Kaufbedin⸗ Va 


gungen im Termine aufgeſtellt werden. 
Schoͤneck, den 9. Mai 1832, : 2 
Königlich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 
Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtations-⸗Patent foll das dem Tiſchlermei⸗ 
ſter Bartholomäus Siegler gehörige, sub Litt, A. 1.1777. hieſelbſt auf dem ab 
ten Markt belegene, auf 1289 n 23 Sgr. 8 & gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund- 
ſtuͤck im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verſteigert werden. 
Der abermalige Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
WE $ ee DOE 23. Furic: ; i 
um 11 Uhr Vormittags vor unſerm Depukirten Herrn Juſtiz⸗Rath Klebs 
angeſetzt, und werden beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefor⸗ 
dert, alsdann zu erſcheinen, die, Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ger 
bot zu verlautbaren und gewärfig zu fein, daß demjenigen, der im Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechkliche Hinderungs-Urſachen eintreten, das Grund⸗ 
fit zugeſchlagen, auf die etwa Täter einkommenden Gebote aber nicht weiter Mide 
ſicht genommen werden wird. S : 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur infpicirf werden. 
i Zugleich werden folgende, ihrem Aufenthalte nach unbekannte Real⸗Gläubiger, 
naͤmlich: RE ges? S Ge 
“a, der Chriftopf Carl Budweg modo defen Erben “ SC 
> b, der Kaufmann Johann Gottlieb Budweg modo deſſen Erben 
e, den Johann Heinrich Budweg modo defen Erben 
b, der Buchdrucker Johann Chriſtian Budweg modo defen Erben 
e, die Wilhelmine Zeinriette Budweg modo deren Erben, 


| Beilage. 


e 


ae Oo 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 119. Dienſtag den 22. May 1832. 


Ka 
Königlich preuß. Stadtgericht. 
VV E 
Eae Kon dem Koͤnigl. La dgericht zu Marienburg werden auf den Antrag der 
Intereſſenten, diejenigen aufgefordert, welche an nachſtehend benannte, angeblich 
verloren gegangene Dokumente , 555 
1) an die Ausfertigung des Erbvergleichs vom 10. Januar 1791 aus der fúe 
die Helena Regehr ins Hypoiheken⸗Buch des Grundſtucks M 27., zu 
Stadtſchwenterfelde Ruhr. III. loco 1. 100 og Muttergut und 50 H 
Hochzeitſteuer vermdge Dekrets vom 29. Juni 1805 eingetragen worden; 
2) an die Ausfertigung der gerichtlich recognoscirten Obligation der Wittwe 
Ehriſtine Gröning geb. Hellbart und, der Wittwe Maria Lucht geb. 
Nicolai vom 12. Juni 1795, der gemaͤß ins Hypotheken Buch des Grund⸗ 
finds NE 35. zu groß Leſewitz Rubr. III. loco 1. für den daſelbſt verſtor⸗ l 
benen- Organiſten Johann Jacob Wienert, ein Darlehn von 133 , 
10 Sgr. zu 4 pro Cent zinsbar, vermoͤge Dekrets vom 15 September ejusd. 
ingroſirt worden; i > 
3) an die gerichtlich recognoscirte Obligation der Jacob Dyckſchen Eheleute 
vom 9. May 1801, der zufolge ins Hypotheken⸗Buch des Grundſtuͤcks 
M772. zu Marienburg Rubr. III. leco 2. für die Armenkaſſe daſelbſt, 
ein Darlehn von 16 N 20 Sgr. zu 5 pro Cent zinsbar, vermoͤge Dekrets 
vom 30. Juni ejd. eingeiragen worden; . 
4) an die Obligation der George Salomon Weißnerſchen Eheleute vom 12. 
May 1789, aus welcher ins Hypotheken⸗Buch des Grundſtuͤcks W 2. Litt. 
B. zu Werners dorff Rubr. III. loco 1. für das Dom⸗Capitel zu Frauen⸗ 
burg 666 DE 20 Sgr. zu 5 pro Cent zinsbar, vermoͤge Dekrets vom 5. 
Juni 1806 intabulirt worden; . . 3 
5) an die gerichtlich recognoscirte Obligation der Bartel Dislo witz ſchen Ehe⸗ 
leute vom 19. Juli 1803 der gemaͤß ins Hypotheken⸗Buch des dem Zuͤchner⸗ 
meiſter Johann Gottfried Grew zugehoͤrigen Grundſtuͤcks AS 810. zu Marien⸗ 
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bug RUDE Af. 484 tr dis guer Got EH EH 
lehn von 109. RR zu 5 pro Cent det: vermoͤge Dekrets dom 19. Juli 
ejd. eingetragen. worden; 
em an den gerichtlich recognoseirten-RaufsRontraft vom 44. Aprit 1802, CS 
conf. om 16. März. 1805, auf Grund Defen, ins Hypotheken⸗ Buch des 
e M 9. zu Parſchau Rubr. ‘IEL Toco: 20. für den Einfagßen 
Jacob Thimm daſelbſt, jetzt deſſen Wittwe und Erben ‚509, Pr yemege 
Defters vom 16. März ejd. ingrofirt worden?; 2 
7) an den gerichtlichen Auseinanderſetzungs⸗ "org vom 16. Suë 1904 ' “und 
den gerichtlich recogniscirten Kauf. Kontract vom 26. Apeil ejusd., ‚denen 
gemaͤß ins Hypothefen. Buch des den Stellmachermeiſter Schwarz ugeht? 
gen Grundftäds AS 196, zu Marienburg Bübr. III. led Y. fü die Flo⸗ 
rentine Wichert, verehlicht an den Schuhmachermeiſter George Stoltz zu Mo- 
rienwerder, 210 Ha II Sgr. 6 & Erbgelder, zu 3 pro Cent zinsbar, ver; 
möge Dekrets vom 17. Februar 1806 intabulirt worden; 2. + 
8) an die gerichtlich recegnoscirfe Obligation der Samuel Gottfried Reich⸗ 
ſchen Eheleute vom 14. Juli 1802 der zufolge ins Hypotheken⸗ Buch des dem 
Schneidermeiſter en Krüger zugehorigen, Grundſtücks IE, 268. zu 
Marienburg Rubr., XII. loco 2. Litty a, fuͤr die Prediger⸗Wittwen⸗ Vert 2 
gungs⸗Kaſſe daſelbſt, 66 Gë 20 Sgr. zu 6 pro, Su ët bat vermoͤge 
Dekrets vom 23. Juli Eejd. eingetragen worden; ; 
90 an die vidimirte Abſchrift der gerichtlichen Obligation vom 13. April 1816, 
welche für den Defonom Johann Warkentin, gefertigt worden, Si Beweiſe 
daß ihm von dem ins Hypotheken⸗ Buch des Grundſtuͤcks NE, 821. zo Ma: 
rienburg Rubr. III. Joes. J. fuͤr die Kinder des verſtorbenen Kaufmanns 
Abraham Warkentin vermoͤge Dekrets vom 26. Moy eich. eingetragene 
Capital von 22 242, 20 Sgr. A3. die Walze mit 11 H 10. Sgr. 2 pf. 


gebuͤhrt; 
als Sen e Ceſſionarien, Pfand und fonflige Eiere tie) zu 
machen glauben, in dem fangeſez en Präjudieial⸗ Termin bike 3 


den 21. Juli e 

Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle fi b zu melden, ihren eieiei an: 
zubringen, und zu beſch einigen, wi idpigenfalls⸗ le sube 1. bis 9. aufgeführten, Do: 
Fumente, mit den denfelben beigefügten Hypot een; Recognitions: Scheinen fuͤr mor⸗ 
tificice erklart, an Stelle der sub L 2. 3, 4, 5. 6. und 7. bezeichneten Inſtrumen⸗ 
te neue Urkunden gefertigt, und die in den uͤbrigen Dokumenten benannte Posten 
in den concernenten Hypotheken⸗Büchern werden geloͤſcht Bt 

Marienburg, am 23. März 1832. ; y = 

Königlich Preuß. Landgericht. 


Uueber den Nachlaß der Muller Fanz und Antonia Klewi chen i Che⸗ 
lente iſt heute der Liquidarions⸗Prozeß eroͤffnet worden, und es werden daher 
ſäͤmmtliche Gläubiger der Gemeinſchuldner aufgefbr dert ihre Anſpruͤche an die 
Mogt in dem auf 


% = 1981 = - 


den 20. uo c. Morgens 9 Uhr „ T 
anſtehenden Termin anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen „ wobei denjeni⸗ 
gen, welche am perſonlichen Erſcheinen verhiadert werden, der Juſtizj⸗Commiſſarius 
Schuͤſfler zu Marienwerder zum Bevollmächtigten vorgeſchlagen wird. Die aus⸗ 
bleibenden Crediteren werden aller ihrer erwanigen Vorrechte verluſtig erklart und 
mit ihren Forderungen an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Mafie noch uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen werden ß 

Mewe, den 18. Februar 4832. ars Cen adn 


Königl. Preuß Landgericht Pelplin. SCH AS: 


Am Sonntag den 13. Mah d. SH D in nachbe nannten Kirchen S 
; zum erſten Male ufoabdten: URNA risa 


St. Marien. Herr Franz Alexander Miſchke, deſignirter Pfarrer zu Wonneberg, mit Jungfrau Henriette 
> : Juliane Trauſchke. A ESCH $ re TE 
Der Felerwerker Carl Wilhelm Spitzhuth, mit Jungfrau Juliane Charlotte Geſchwander⸗ 
Königl. Kapelle. Der Kleidermacher Johann Carl Paſchke, wohnhaft in Oliva, mit Jungfrau Maria 
9 Emilie Frautzke, wohnhaft in Zong, - Se ee 
St, Johann. Der Búrger und Bäcker Herr Got Aug. Schulz, mit Jungfrau Carol. Jacob. Gromſch. 
St. Fatharinen. Gottlieb Dombrowsky, Seefahrer, mit der unverthelſchten Renata Conſtantia Pott. 
St. Trinitatis. Der Diener Joh. Jat Bonert, mit Jungfrau Dorothea Stenzel. ` ; 
Dominikaner⸗Kirche. Der Hausdiener Joſeph Friedrich Nicelski, mit Jungfrau Anna Maria Reimer. 
; Der Arbeitsmann Anton Labuhn, mit Jungfrau Anna Eliſabeth Sube 
St., Bartholomai. Der Zeugmacher Johann Daniel Heinrich Roſe, mit Frau Caroline Auguſte Wolff. 
2 Der Hauszimmergeſell Johann Grabowski, mit Jungfrau Helena Petſch. $ 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geftorbenen 
y vom 12. bis 19. May 1932, 5 


Es wurdet in ſämmilichen Kirchſprengeln 25 geboren, 15 Paar copulirt 
und 27 Perſonen begraben. 
mn . ASTRO 
i Angekommene Schiffe zu Danzig den 19. May 1832. 
zu Harms Hut v. Deendam, k. v. Amſterdam m. Gr, Kuff, Eendragt, 50 L. Hr, Sokin 
Se = : 5 Der Wind N. y NE Ee 
Nach der Rheede den 20. May 1832. 
J. Willſon. 
i ef e e e se 

M. E. Pott nach Harlingen m. Holz, 

P. C. Dircks — — í 

W. Young nach London m. Getreide. 

J. Briede — — 


J. D. L. Zander — — 

W. Ingles — SE EE 

H. A. Songiblos nach Havre de Grace m. Getreide. 
J. H. Wohlers — Hamburg m. Brod. 

M. Toloſen — Norwegen m. Getreide. 


Cars. Sondersfels — Eferöfiorde m. Holt. e 
Mons — Newhaven m. Setreide. Der Wind DE 
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EN Danzig, den 21. ‚May, 1832: 
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